
MITTEILUNGEN
AUS DEM 

OBERÖ STERREICHISCHEN 
..... . MUSEALVEREIN

V o r  . 1,4-0 J a h r e n  . 0 o
o*; o am. 30..Februar, 1833 trat Anton von S p a u n an den 
kaiserlichen Statthalter Graf Alois vdJgarte mit dem Er­
suchen zur Gründung eines Geschichtsvereines heran. Das 
Ziel des Vereines war in vier Punkten umrissen:

• - • r -

1) Die Denkmäler de.r Geschichte zu sammeln, zu ver­
zeichnen, zu beschreiben und abzubilden 'sowie für 
deren Erhaltung zu sorgen;

2) die geschriebenen Geschichtsquellen zusammenzubrin­
gen oder wenigstens.-Auszüge..^hieraus zu verfassen;

3) ‘“'eine Bücherei für die vaterländische Geschichte an­
zulegen;

4) durch Veröffentlichungen den geschichtlichen Sinn zu 
erwecken und zu-nähren.

Eine Liste, derer, die dem neuen Verein beitreten wollten, um­
faßte "bereits 298 Namen.
Am 16„Mai 1833 wurde das Ansuchen Spauns von den Landesbehör­
den nach Wien weitergeleitet und am 19»November 1833 geneh­
migte Kaiser Franz die Bildung des "Vereines des vaterländi­
schen Museums für Österreich ob der Enns mit Inbegriff des 
Her*zogthumes Salzburg”. Am Jahrestag des ersten Ersuchens er­
ließ Graf Ugarte einen Aufruf an die Bevölkerung zum Beitritt 
in den neuen Verein, dem über 800 Personen folgten. Die Grün­
dungsversammlung am 14-.Juli 1834 wählte einen 33köpfigen Ver­
einsausschuß, dem u.a. Anton v.Spaun, Joseph Gaisberger,
Franz Kurz und zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen 
und kulturellen Lebens angehörten.
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A u s  d e m  V e r e i n :
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder: Margarete Böhm, Lehrerin, 
Gailneukirchen; Alfred Fliesser, Angestellter, Linz; Karl Hager, 
Lehrer, Desselbruim; Leopoldine Hollerer, Lehrerin, Linz; Dr.Hei­
delinde Jung, Angestellte und Dr„Werner Jung, Professor, Linz; 
Johanna Mälzer, Haushalt, Linz; Ekhard Marcinkiewiez, Amtsrat, 
Ried/ Innkr.; Alfred Pirngruber, Buchhändler, Linz; Karl Prasser, 
Amtsrat i.H«, Linz;- Niklas Altgraf Salm-Reifferseheidt, Forstwirt, 
Steyregg; Maria Sedlacek, Haushalt, Linz; OStR Dr.Hans Siegl, Pro­
fessor, Linz; Dr.Harry Slapnicka, 00 Landesarchiv, Linz.
Todesfälle
V/ir betrauern den Tod unserer Mitglieder: Hugo Bachlechner, Lins; 
Maria Weitzer, Linz, die als langjähriges Mitglied auch einige 
Zeit als Schriftführerin im OÖMV tätig war«

Förderungspreise des Landes Oberösterreich
Wie jedes Jahr hat die oö„Landesregierung mit Beschluß vom 15- 
Jänner 1973 verschiedene Förderungspreise ausgeschrieben: je 
einen Förderungspreis für Bildende Kunst, für Literatur und Mu­
sik sowie zwei Förderungspreise für Wissenschaft in der Höhe von 
je S 15-000,— . Zur Bewerbung sind Personen zugelassen, die das 
4-0* bzw, 50. Lebensjahr (bei den Förderungspreisen für Literatur 
und Musik) noch nicht vollendet haben, aus Oberösterreich gebür­
tig sind oder hier seit mindestens zwei Jahren ihren ständigen 
Wohnsitz haben« Die Einreichungen sind bis spätestens 30.Mai 1973 
bei der Einlaufstelle des Amtes der oö.Landesregierung, Kloster­
straße 7? 4-010 Linz, oder an die Abteilung Kultur des genannten 
Amtes zu richten.
Alle näheren Einzelheiten können dort oder in der Kanzlei des 
OÖMV, wo die Ausschreibung der Förderungspreise aufliegt, in 
Erfahrung gebracht werden.



bGNDLR;-u\iGLBOTE AUb UNbEKEm BUCH VERLAG

Riach Ende des Zweiten eltkrieges dauerte es einige Zeit, 
bis sich die lige .-einen Lebensbedingungen so weit ebessert 
hatten, daß man sich nicht in ehr allein um das Nötigste kümmern 
brauchte und den geistigen v.erten wieder ein erhöhtes Augen­
merk schenken konnte. Die in den Jahren 1947, 1948 und 1949 
erschienenen Jahrbücher des ,.useal verzins gelangten daher nur 
zum Teil in die Öffentlichkeit. Eiese Bände werden nunmehr 
unseren l-iit_liedern preisgünstig angeboten, nämlich um S 3 0 ,- 
je Band, bei Abnahme aller drei Bände um insgesamt b 60,-.
î eben dem jährlichen Vereinsbericht und dem Bericht über die 
wissenschaftliche Tätigkeit und Heimatpflege enthalten die 
Bände Nachrufe über Julius '»immer, Adalbert Depiny, Leander 
Czerny, Philipp von Blitters:. orff, Ignaz Nößlböck, Josef barnes, 
Carl ochraml, Johann Sigl, Ferdinand -..iesinger, Hermann Ubell, 
Viktor Herbier, P. Thierno bchwarz, Karl ‘weiß, Josef Hayr, Jo­
hann Häuslmayr, biegmund Hein, Friedrich Holzinger und Johann 
Wollendorfer.
Folgende umfangreichere Arbeiten sind in den Bänden enthalten: 

Jahrbuch 1947 (368 beiten):
Franz Brosch, Agrarische Centurien in Lorch? 11 beiten
Franz Stroh, Heue RÖmeriunde auf Linzer Boden, 16 beiten
Franz Klein-BrucÄSchvai^er, Veit btahels erster Landtafel­

entwurf für Österreich ob der Enns, 42 ^eiten
iiax Döblinger, Zur Pflege der Wumish tik in Oberösterreich, 32
Helmut Gams, Das Ibmer iioos, 50 beiten
Alois moser, Zur Geographie der österreichischen btadt. Eine 

Eigentümlichkeit des Stadtbildes cer Stadt Steyr, 10 beiten

Jahrbuch 1948 (293 weiten):
Alfred Hof±mann, Der Öberösterreichische btädtebund im 

Kittelalter, 40 oeiten
Hans bturmberfber, Zwischen Barock und Romantik, bkizzen zur 

Geschichte der Aufklärung in Oberösterreich, 60 Seiten
Eduard btraßmayr, Die wissenschaftliclien Leistungen des ober- 

österreichischen i iusealvereines, 48 beiten
Josef Hatznetter, Geomorphologische Beobachtungen im süd­

lichsten Abschnitt der Donau-Elbe-Vjasserscheide, 20 beiten
Hans Hufnagl, Der geologische Untergrund als Komponente des 

forstlichen Standorts, 10 Seiten



Jahrbuch 1949 (260 Seiten):
Josef kneidinger, Lie jüngere Urnenfelderstufe in Oberöster­

reich, 22 Seiten
Franz Brosch, Romanische Uuadrafluren in Ufernoricu. 54 Seiten
ivurt Holter, Zur Siedlungsgeschichte des oberen xvremstales, 34 S.
Konrad iche, Die rormenentwicklung des Höllengebirges, 22 S.
Helmut Zapfe, Eine rhätische Fauna aus dem Gebiet des Eiben­

berges bei Ebensee in Ober^sterreich, 24 Seiten

eitere Angebote:
Bibliographie zur Geschichte Oberösterreichs für die 

Jahre 1966, 1967 und 1968, insgesamt 245 Seiten,
broschiert, äußerst preisgünstig! S 15,-

Rudolf Ardelt, Das uorf ^delbrucK im mühlviertel 
212 oeiten S 120,-

Gustav Brachmarm, Die oberösterreichischen bensenschmiede im 
ivampfe um ihre larken und i.ärkte, 182 Seiten p 65,-

Ctfried hastner - Benno Ulm, mittel,1 .erliche Bildwerke im 
GG. Landesmuseum, 68 Seiten, 212 Abb. S 100,-

Josef Lindorfer, Nester und Gelege der Brutvögel 
Oberüsterreichs, 171 weiten S 90,-

An den
0 0. musealverein
Stockhofstr. 3 2 / 1  
4020 Linz

B e s t e l l z e t t e l

Ich

(l\ame und Anschrift) 
bestelle folgende Publikationen des OG. musealvereins:

hx. Jahrbuch 1947 zu s 30,—
Ex. Jahrbuch 1948 zu S 30,—
Ex. Jahrbuch 1949 zu S 30,—
Reihe Jahrbücher 1947? 1948 und 1949 um S 60,—
Ex. Bibliographie zur Geschichte Oberösterreichs 1966-1968 
zu S 15,—
Ex.

Datum ......... .......
(Unterschrift)



Daß sogar eine finanzgeschiclrbliche Ausstellung nicht nur höchst 
interessant, sondern in entsprechender Darbietung sogar faszinie­
rend sein kann, bewies die am 16.,201973 vom 00 Musealverein ver- 
cinstaltete Besichtigung der Sammlung von Hofrat Dr«Karl Vvimmer im 
Neubau des Finanzamtes für Verkehr und Gebühren in Urfahr, Kaar- 
straße 21« Ist schon die an der inneren, alle fünf otockwerke des 
Gebäudes durchziehenden Stirnwand angebrachte Sammlung einer gro­
ßen Anzahl von Schildern ehemaliger Finanz-, Zoll-, Grenz- und 
Mautämter sehenswert und wirken die großartigen Beispiele von fi- 
gural gestalteten Grenzpfählen der ehemaligen österreichisch-Unga 
rischen Monarchie und des bayerischen Nachbarstaates geradezu im­
ponierend, so wird die Geschichte des nun einmal in jedem Staats­
und Wirtschaftsgebilde notwendigen Finanz- und bteuerwesens erst 
recht lebendig in den 15 großen Vitrinen,, in denen einschlägige 
Dokumente, Verordnungen5 btemj) elbriefe, eine in ihrer Vollständig 
keit überraschende .aamL.l'ong von otempeimarken und eine Schau von 
historischen Uniformen der Beamten verschiedener Klassen des Fi­
nanz-, Zoll- und Grenzdienstes ausgestellt sind. Besticht die 
Sammlung schon durch ihre unerwartete Reichhaltigkeit und Systema 
tik, durch die sich Herr IIR Dr-wimmer ein bleibendes Verdienst im 
musealen Bereich der historischen Forschung gesichert hat, so tut 
sie dies auch durch die künstlerische Anordnung der Exponate, die 
in den Händen von Frau Konsulent Clara Hahmann, Linz, gelegen ist 
die den Besuch der Aufstellung nicht nur zu einem wissenschaftli­
chen, sondern auch zu einem ästhetischen Erlebnis macht« - Ein 
achtseitiger maschii ngeschriebener Führer geleitet den Betrachter 
durch die in sinnvoller chronologischer und sachlicher Hinsicht 
vorzüglich aufgebaute und ausgestellte Sammlung,,

Univ.Pr<~> ”it Br-Emst Bürgst all er
Faschingsbrauchtum ln Bad Aussee
Die vom OOMV für Faschingdienstag/Aschermittwoch ausgeschriebene 
Fahrt zum Flinserllaufen in Bad Aussee wurde auf Faschingsonntag/ 
Montag vorverlegt, die sechs Mitglieder des Vereins wurden einer 
Reisegruppe der Mühlviertler Verkehrsgesellschaft angeschlossen; 
Reiseleiter war Prof.Otfried Kästner« /
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Die Fahrt begann bei denkbar schlechtem Wetter, niemand konnte 
a^ch nur ein Flinserl des Traunsteins erahnen0 Ab Goisern fuhren 
/;ir dank der Umwandlung des Hegens in Schnee in eine schöne Win- 
teilandschaft; in Bad Aussee wateten wir auf den ungeräumten 
Straßen in Matsch und Seen, dauernd am Sprung, um von vorbeifah­
renden Autos nicht auf und auf bespritzt zu werden. Durch diese 
.-.-'Graßenmisere bewegten sich am Nachmittag die 55 "Flinserl" in 
ihren bewundernswert schönen, aufwendigen, mühsamst händisch ver­
fertigten Kostümen; manche dieser Kostüme vererben sich angeblich 
schon 150 und mehr Jahre in derselben Bürgerfamilie weiter; für 
Neuanfertigung, durchwegs in den Vintermonaten, brauchen die Leu­
te ca, drei Jahre! Den größten Spaß haben die Kinder; sie erhal­
ten von diesen schönen, guten Perchten Obstgeschenke, - Fruchtbar­
keit versinnbildlichend -, Nüsse, Erdnüsse, Äpfel, Orangen. Aber 
aiese Gaben müssen verdienst werden - die kleinsten Iüiirpse schrei­
en lauthals die Sprüche mit, für die es solche Belohnungen gibt: 
u a ; "Am S§rstoanspitz h§ms a üBpping daschlagn, hiatzt miassn 

drei Jaga das Fleisch Sbaträgn!" ^ir wurden vier solcher Spott™ 
spruchlein i.nne, darunter auch des ersten Teiles eines anstößigen 
b:.Wc anrüchigen - unbeschwertes Volkstum!
Jrij~ „luchsten Morgen erfreuten uns noch die durchwegs in blenden­
des Weiß! gekleideten üppig-schönen Trommelweiber (Männer!) mit 
isik, Trommeln und allem, was Lärm macht - für die Stadtväter 

ai:.' Aufforderung, wenigstens die Hauptstraße räumen zu lassen, 
spä für den V/inter, mit seinen Plagen abzutreten, anschei­

nend zu früh«,
Der zweite Tag entschädigte uns durch strahlendes V/etter für den 
schlechten ersten Tag. Das liebevoll mit viel Geschmack zusammen­
gestellte Heimatmuseum, in den großen, mit schönen Fresken ge­
schmückten .Räumen des Schlosses Trautenfels untergebracht, sollte 
sich keiner entgehen lassen, der in diese Gegend kommt; auch für 
uns war es ein schönes Erlebnis« Der frühe Nachmittag erlaubte 
uns auch noch einen Besuch der Kirche in Frauenstein mit ihren 
ehrwürdigen Sch- tzen; Kunstherz, was willst du mehr? Nachzutragen 
i^t auch der Hinweis auf den Besuch der beiden Kirchen in Bad 
ussee; die Bergknappenkirche birgt besondere Schätze - altgotische 
Altäre, freigelegte, bestens erhaltene vorreformatorische Fresken 
md eine besonders wertvolle Madonna, alles von einer Beschließerin
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hingebungsvoll betreut und mit viel Liebe gezeigt und erklärt.
Auch der gesellig-gemütliche Teil so einer Fahrt kam nicht zu 
kurz; die Kontakte zwischen den beiden Teilnehmergruppen waren 
bald hergestellt * Und so waren die von Herrn Senatsrat Dr«Demel- 
bauer vorgebrachten Dankesworte allen Teilnehmern aus dem Her­
zen gesprochen«,

H.Demuth«
\ f Verborgene Kostbarkeiten - Eferding

Am 24-„März begann mit einem kleinen Durcheinander und etwas Ver­
spätung unsere Fahrt nach Aferding« Während der Anreise führte 
uns Dr«Wacha^in seiner netten, humorvollen .Art in die Geschichte 
dos Städtchens ein«
In üferding angekommen wurden v/ir hochoffiziell^vom Bürgermeister 
Dr„Hochleitner begrüßt, dann übernahm OSR Miedl die Führung«
Bei strahlendem fetter begann der hundgang bei der Spitalskirche 
(sehr schöne gotische Kapelle mit Freskenschmuck, Grabstein des 
otifters Schifer), führte über den Hauptplatz mit seinen schönen 
Häuserfassaden, vorbei am Keplerhaus, in dessen Seitenwand ein 
jüdischer Gedenkstein eingemauert ist, und weiter zur sehr geräu­
migen, für die kleine Stadt verhältnismäßig großen gotischen 
Pfarrkirche« Neben der einmaligen gotischen Doppelvrendoltreppe 
wurden uns auch ein prachtvoller Meßkelch und drei wertvolle Or­
nate gezeigt« Anschließend besuchten wir im starhembergischen 
Schloß das Heimatmuseum und das fürstliche Familienmuseum. Den 
Abschluß der interessanten Fahrt bildete ein gemütliches Beisam­
mensein in einem Gasthaus«,
j-ils letztes Zuckerl der Exkursion konnten wir außer Programm die 
Wachszieherwerkstätte des Konditormeisters Franz Vogl besichtigen, 
die besonders bei den Damen großes Interesse erweckte«
Nach 19 Uhr ging es wieder zurück nach Linz« Herrn Dr0Wacha sei 
herzlichst gedankt - die Teilnehmer freuen sich schon auf weite­
re Fahrten unter seiner Leitung!

a « Maier - H«Zuleger
J Alte und neue Bauten in Wels

Am 7cApril unternahm der COMV zusammen mit der MVG eine Tages­
fahrt in das nahe und doch mehr oder weniger unbekannte Wels»
Dank der liebenswürdigen und in jeder Hinsicht ausgezeichneten

•JFührung von Herrn Diozesankonservator Dr«Erich Widder wurde der



Ausflug trotz kaltem, windigem Wetter ein schönes und eindrucks­
volles Erlebniso
unterwegs sprach Dr.Widder einführende Worte über die Entwick­
lung von Wels von der keltisch-illyrischen Ansiedlung angefan­
gen , über das römische Verwaltung?;- und Wirtschaftszentrum 
Ovilava, das castrum uueles des frühen Mittelalters bis herauf 
zur modernen Messestadt«
In Wels angekommen führte unser Weg zuerst an dem einst von Sa­
lome Alt bewohnten, mit spätgotischem Erker und Fresken aus dem 
16. Jh« geschmückten Haus vorüber durch den noch winterlichen 
Burggarten zur ehemaligen kaiserlichen Burg, in der am 12.Jänner 
1519 Kaiser Maximilian L, starba Hier wurden wir vom Direktor des
ütadtmuseums, Dr.Wilhelm Hieß, von O^R Volkmar Vösleitner und

vKonservator Peter Mayer empfangen«* Die Herren führten uns abwech­
selnd zuerst durch das Gewerbe- und landwirtschaftliche Museum, 
dessen überreiche. Bestände vorteilhaft in den gewölbten Säumen 
der Burg- zur üchau gestellt sind und so manche Unikate aufzuwex- 
sen haben.« Anschließend besuchten wir die aus dem Ende des 15 ° Jh« 
stammende, mit schönen Fresken aus dieser Zeit geschmückte Sigmar­
kapelle.., die zu dem an der Stadtmauer gelegenen Minoritenkloster 
gehörteo Nach der Restaurierung 1955 wurde die Kapelle zu einer 
würdigen Gedenkstätte für alle im und 2« Weltkrieg Gefallenen 
aus Oberösterreich eingerichtet» Die Grabsteine der Herren von 
Polheim wurden in die Turnhalle der Stadtpfarrkirche übertragen.
Im Stadtmuseum führte Dr0Rieß in charmanter Weise durch die Räum­
lichkeiten, in. denen vor allem die frühgeschichtlichen und römi­
schen Sammlungen aus dem Raume Wels hervorzuheben sind*. Leider 
waren etwa 60 der interessantesten otücke nicht zu sehen, da sie 
als Leihgaben für die Ausstellung in Carnuntum gegeben wurden» Vor 
dem Mittagessen im schönen, alten Kremsmünstererhof besuchten wir 
noch die Stadtpfarrkirche, eine ursprünglich dreischiffige romani­
sche Basilika, von der noch das Eingangstor erhalten ist,. Im Chor 
des heute gotischen Kirchenraumes sind noch drei große Glasmalerei~ 
fenster aus dem 15- Jha erhalten«
Der Nachmittag galt der Rundfahrt zu den modernen Kirchen:
Kirche St„Stephan in Lichtenegg, erbaut von Arch„Karl Odorizzi in 
Zeitform, die Sitzreihen im Halbkreis um den fast im Zentrum ste­
henden Altar gruppiert«
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7
Bildungshaus Schloß Puchberg,, Kapelle mit- Glasfenstern von 
Prof„Rudolf Kblbitsch, im Souterrain ein einfach gehaltener 
Ausspracheraume
Allg0 öffentlo Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern vom 
hl«Kreuz, 1904 gegründet, wurde in den letzten 13 Jahren zu 
einem der ledernsten und größten Krankenhäuser von Oberöster­
reich ausgebauto Die sehr große Kapelle zählt zweifellos zu 
den schönsten sakralen Innenräumej.. des Moderne» Der fast weiße 
Altar aus Trave; von oben hell erleuchtet, hebt sich stark
von der mit echtem Blattgold aufgelegten Rückwand ab. Die gro­
ßen Betonglasfenster sind von Prof„Rudolf Kolbitsch, der Kreuz­
weg in Metall von Jakob Kopp„
Die Kirche St„ Joseph in Pernau, vor. den Architekten Riegl und 
backmpnn erbaut, ist ein mächtiger Z:egelbau mit burgähnlichem 
Aussehenc Auch der Innenrau. "'d die gesamte Ausstattung beste­
hen ausschließlich aus zweifarbi^en Ziegeln» Als einzige Zierde 
an der Wand hinter Altar ine riesige geschnitzte barocke
Kreuzigungsgrupp" den Pakten prachtvoll zur Umgebung abge­
stimmt „
Als letzte Kirche besuchten wir St,otephan in Marchtrenk, von 
ürcho Adolf Kaspar erbaut0 Die mit rotem Ziegelmaterial verklei­
deten Innenflächen unc die Ho]zdeckenkonstruktion des quadrati­
schen Raumes gewährtej.sten ausgezeichnete Akustik« Vom Bildhauer 
Jakob Kopp stammt die künstlerische Ausgestaltung» 
lüin schöner Abschluß der Fahrt in die Hans-Sachs-Stadt Wels war 
das zuletzt vo:. Dr0 idder vorgetragene Gedicht von Hans Sachs»

Angela Aniering
Verborgene Kostbarku il ten_ xand um_Bad Hai3
Die Fahrt am 28oi-ipril stand im Zeichen der fachkundigen Leitung 
von Museumsdirektor Dr.Wacha und der mustergültigen Organisation 
durch Amtsrat Emil Puffer. Die erste Station galt der Filialkir­
che in Oberrohr, deren Innenraum vor allem durch sein Fischbla- 
senmaßwerk der Fenster und durch das Blendmaßwerk der Westempore 
und Baldachine besticht-. Der nächste Halt galt dem Schloß Feyr- 
eggo Die Teilnehmer hatten durch das freundliche Entgegenkommen 
der Besitzerin Gelegenheit, d^e geschmackvoll ausgestatteten In­
nenräume und auch die in die wolfgang-Festschrift des ÜÜMV auf- 
genommene Wolfgangstatue zu besichtigen«



Don wohl stärksten Eindruck hinterließ die Kirche zu Pfarrkirchen« 
Die ursprünglich gotische, 1 744—77 ubergangsstil des Spätbarock
zum Rokoko völlig umgebaute Kirche zeigt eine einmalige Raumwir­
kung, die durch herrliche Gewölbefresken noch verstärkt wird. Die 
nächste Station wurde bei der berühmten I'larienwallfahrt in üdlwang 
gemacht,, Die gotische Kirche, in der Barockzeit wegen der großen 
Zahi der Wallfahrer erweitert, zeigt ein sehr schönes Netzrippen­
gewölbe«, Den Schlußpunkt der Fahrt bildete ein Besuch der Filial­
kirche StoBlasien, Vielleicht war es hier weniger das anmutige go­
tische Hallenkirchlein selbst, als die Worte von Pfarrer PeThomas 
Eckerstorf er, der in seiner humorvollen Art einen 'überblick über 
die gelungene Renovierung und Revitalisierung dieser Filialkirche 
und die Sorgen eines Pfarrers zum besten gab«
Nach einer kurzen Stärkung in Kematen ging es zurück nach Linz

DreFritz Meyerhofer

U N S E R E  N C H S T E N  V E R  N S T  L T U N G E N
Organinsation Emil Puffer

y 19o Mai 1973 (Samstag)
VerborgeneKostbarkeiten - Kirchen im beren Mühlviertel 
Leitung: DrTBenno U l m J  "
Fahrtroute: Linz - Niederwaldkirchen (gotische, im Kern romanische 
Pfarrkirche) - Steinbruch (spätgotische Filialkirche) - Hollerberg 
(spätgotische Filialkirche) - St»Johann (gotische, barock erweiter­
te Pfarrkirche) - St „Peter (gotische Pfarrkirche) - bt.Ve.it - Linz»
■Abfahrt: 13 Uhr hauptplatz Linz (Dreifaltigkeitssäule)
Fahrt, Führung und Eintritte für Mitglieder S 4-5,—

für ungehörige S 50,—
iJimelde Schluß 14-„Mai 1973 

r 2o Juni 1973 (Samstag)
» Geologisch-botanische Exkursion in den Böhnerwald 
Leitung: Dr«Hermann K o h 1 ̂
Botanischer Teil: Dr«, Wilfried y D u n z e n d o r f e r  , Rohrbach
Fahrtroute: Linz - Rohrbach - Aigen - Dreisesselberg (Begehung) - 
Ulrichsberg (Mittagspause) - Schöneben (Besichtigung des Schwar- 
zenberger Schwemmkanales, Besteigung der Aussichtswarte Moldau­
blick) - Bayerische au (wanderung bis zum Moldaustausee, seltene 
Koorvegetation) - Aigen - Linz«,
Für den Grenzübertritt ist ein Personalausweis oder Paß nötig! 
Abfahrt: 7?30 Uhr Hauptplatz Linz (Dreifaltigkeitssäule)



Fahrt, Führung und Eintritte für Mitglieder S 75?—
für Angehörige S 90?-—

AnmeldeSchluß 25»Mai 1973 
30o Juni 1975 (Samstag)
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 ̂Verborgene Kostbarkeiten - Rund um Kremsmünster
Leitung: Dr.Georg V a c h a /
Fahrtroute: Linz - Sattledt - Heiligenkreuz (barocke Wallfahrtskir­
che) - Weigersdorf (spätgotische Landkirche; Besichtigung, kleine 
musikalische Überraschung) - Kremsmünster (kurzer Kundgang durch 
das Stift, otiftskirche, freigelegte romanische Teile; keine Stifts­
führung!) - Kematen - Neuhofen - hinz.
^bfahrt: 13,30 Uhr Hauptplatz Linz (Dreifaltigkeitssäule)
Fahrt, Führungen und Eintritte für Mitglieder S 45,—

für iingehörige S 50,—
^nmeldeschluß 22. Juni 1973 
25c August 1973 (Samstag)
Besuch einer Vorstellung im Greiner otadttheater
In Grein steht der Nachmittag zur freien Verfügung (Gelegenheit zur 
Besichtigung des .bchiffahrtsmuseums); um 19 Uhr Besuch der Vorstel­
lung« Gespielt wird

"Minna von Barnhelm" 
von G.EoLessing«, Die Rückfahrt erfolgt 15 Minuten nach Ende der 
Vorstellung.
iibfahrt: 14 Uhr hauptplatz j-inz (Dreifaltigkeitssäule)
Für Fahrt und Eintritt werden S 100,—  pro Person berechnet,(unter 
der Voraussetzung, daß die Eintrittspreise nicht erhöht werde*).#
,-nmeldungen bis 28. Juni 1973

B e i t r i t t s e r k l ä r u n g
N a m e  
B e r u f  
A d r e s s e
G e w o r b e n  d u r c h
Ich trete dem Oberösterreichischen Musealverein als Mitglied bei.

Datum Unterschrift



jie für 1606„1973 angekündigte Fahrt zu den S t i f t e r  g e  ~ 
d e n k s t ä t t e n  in Südböhmen hat großen Einklang gefunden«
Es meldeten sich mehr als siebzig Interessenten! Leider mußte die 
Exkursion wegen Terminschwierigkeiten in der CS SR auf September 
verlegt werden. Prof.Rokyta aus Prag, der die fachliche Leitung 
übernehmen wird, kommt demnächst nach Linz; bei dieser Gelegenheit 
werden sowohl Termin als auch genauer Fahrtverlauf fixiert werden. 
Uber das Ergebnis der Verhandlungen werden die Interessenten direkt 
verständigt werden.

Die "Wolfgangfestschrift *' (Band 5 der Schriftenreihe des OÖMV) 
wurde in verschiedenen Zeitschriften und Zeitungen sowie in einer 
fünfzehnminütigen Sendung des ORF (Österreich Regional) anerkennend 
besprochen«
D i e  B o t a n i s c h e  xi r b e i t s g c m e i n s c h f t 
am OÖ.Landesmuseum bittet, folgende Picgramr:iünderun gen zu beachten:
17c5«1973 19 Uhr Prof • A«Ruttner , Vöcklabruck: Flora von Castei­

feder (Südtirol)cMit Farblichtbildern
7*6.1973 18 Uhr Dr.HoKohl, Linz: Neuere Erkenntnisse in der

Erforschung des Eiczeitalters»
Eintritt ;?rei - Gäste herzlich willkcmmeni

Wi_ Aachen unsere Mitglieder .darauf aufmerksam3 daß unser b ii r o 
während der Sommerferien g e s c h .  l o s s  e r. bleibt!
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